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137 Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Danzig vom 
30. November 1933 (G. Bl. S. 601). 
Vom 3. Juli 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 13 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273), ſowie des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Einziger Artikel 

Der Gemeindebeſchluß betr. den Schlachtzwang vom 18. 7. 1910, genehmigt durch Beſchluß des 
Bezirksausſchuſſes vom 30. September 1910 (Beilage zum Intelligenzblatt 1910 Nr. 286) findet in 
den ehemaligen Landgemeinden Ohra, Altdorf, Emaus, Bürgerwieſen, Gr. Walddorf und Kl. Wald⸗ 
dorf bis zum 30. September 1940 auf nicht gewerbliche Schlachtungen, welche von Beſitzern land⸗ 
wirtſchaftlich benutzter Grundſtücke vorgenommen werden und bei denen das Fleiſch ausſchließlich in 
eigenem Haushalt des Beſitzers verwendet wird, keine Anwendung. 


Danzig, den 8. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
A. I. 46 11. Huth Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


138 Zweite Verordnung 


zur Anderung der Verordnung zur Beſeitigung von Doppelbeſteuerungen auf 
dem Gebiet der direkten Steuern im Verhältnis zum Deutſchen Reich. 
Vom 15. Juli 1937. 


Auf Grund des 8 9 des Steuergrundgeſetzes wird unter der Vorausſetzung der vollen Gegenjeitig- 
keit von ſeiten des Deutſchen Reiches und unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs bis zum Abſchluß 
eines Vertrages über die Beſeitigung von Doppelbeſteuerungen das Folgende verordnet: 


8 1 
Die Verordnung zur Beſeitigung von Doppelbeſteuerungen auf dem Gebiet der direkten Steuern 
im Verhältnis zum Deutſchen Reich vom 22. Nopember 1923 (St. A. 1 S. 730) in der Faſſung 
der Verordnung vom 31. Juli 1926 (St. A. I. S. 275) wird wie folgt geändert: 
1. Im $ 1 wird 
a) in den Abſchnitten a) und b) ſtatt der Worte „dem Einkommen“ geſetzt „den Einkünften“ 
und im Abſchnitt c) ſtatt der Worte „ihrem Erwerb“ geſetzt „ihren Einkünften“; 
b) hinter Abſchnitt d) folgender Abſchnitt e) eingefügt: 
„e) mit ihren ſonſtigen Einkünften aus nichtſelbſtändiger Arbeit, die im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ausgeübt wird oder ausgeübt worden iſt;“ 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 29. 7. 1937.) 


sy 462 
e) die Bezeichnung der bisherigen Abſchnitte e) und f) in f) und g) geändert; 
d) folgender Abſchnitt h) eingefügt: N i 
„h) mit ihren Hypotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden und anderen Forderungen oder 
Rechten, die durch im Gebiet der Freien Stadt Danzig belegenen Grundbeſitz, durch 
inländiſche grundſtücksgleiche Rechte oder durch Schiffe, die in ein inländiſches Schiffs⸗ 
regiſter eingetragen ſind, unmittelbar oder mittelbar geſichert ſind, ſowie den Einkünften 
daraus, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe Gegenſtände einem im Deutſchen Reich betrie⸗ 
benen Gewerbe gewidmet ſind. Ausgenommen ſind Anleihen und Forderungen, über 
die Teilſchuldverſchreibungen ausgegeben find,“ ö 
2. Im 8 2 wird 
a) in den Abſchnitten a) und b) ſtatt der Worte „dem Einkommen“ geſetzt „den Einkünften“ 
und im Abſchnitt e) ſtatt der Worte „ihrem Erwerb“ geſetzt „ihren Einkünften“); 
hinter Abſchnitt d) folgender Abſchnitt c) eingefügt: a t 
„e) mit ihren ſonſtigen Einkünften aus nichtſelbſtändiger Arbeit, die im Deutſchen Reich aus⸗ 
geübt wird oder ausgeübt worden iſt;“ 
e) die Bezeichnung der bisherigen Abſchnitte e) und t) in t) und g) geändert; 
d) folgender Abſchnitt h) eingefügt: . 5 a 
h) mit ihren Hypotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden und anderen Forderungen oder 
Rechten, die durch im Deutſchen Reich belegenen Grundbeſitz, durch Deutſche grund— 
ſtücksgleiche Rechte oder durch Schiffe, die in ein Deutſches Schiffsregiſter eingetragen 
ſind, unmittelbar oder mittelbar geſichert ſind, ſowie den Einkünften daraus, ohne 
Rückſicht darauf, ob dieſe Gegenſtände einem im Gebiet der Freien Stadt Danzig be⸗ 
triebenen Gewerbe gewidmet ſind. Ausgenommen ſind Anleihen und Forderungen, über 
die Teilſchuldverſchreibungen ausgegeben ſind.“ 


8 2 
Dieſe Verordnung tritt mit folgender Maßgabe in Kraft: 
a) § 1 Ziffer 1b) und 2b gelten mit Wirkung vom 1. Auguſt 1937; 
b) $ 1 Ziffer 1d) und 2d gelten mit Wirkung vom 1. Januar 1938. 
Danzig, den 15. Juli 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. S. 6850 Greiſer Dr. Hoppenrath 


— 


b 


— 


——.— 


I e p e u le 
Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 G. 
b) für den Staotsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil 1 Ausgabe A u. B je 3,— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1322, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1.50 G. 
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